
Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger!
Die Polizei Berlin verzeichnet in den letzten Jahren einen kontinuierlichen Anstieg des Bestellbetruges. 
Straftäter bestellen unter fremden Namen und geben eine Lieferanschrift an, unter der sie nicht wohnen. Oft 
wird dort lediglich ein fremder Name an einem leeren Briefkasten angebracht. Die Paketzusteller geben die 
Pakete dann meistens bei einem Ersatzempfänger (Nachbarn) ab.
Unter phantasiereichen Vorwänden (z. B. frisch eingezogen, Verwandter hat um Abholung gebeten, Mutter 
wartet unten, Besteller angeblich im Urlaub) klingeln die Täter dann beim Ersatzempfänger und bitten um 
Herausgabe des Pakets.

Um den Tätern die Verübung dieser Straftaten zu erschweren, bittet die Berliner Polizei um Ihre Mithilfe:
 Achten Sie auf Auffälligkeiten insbesondere an Hausbriefkästen (zusätzlich angebrachte Briefkästen, 

häufig wechselnde oder zusätzliche Namen usw.) 
 Nehmen Sie nur Pakete für Personen an, die Sie kennen
 Übergeben Sie nur Pakete an Personen, die Sie kennen
 Hilfsbereitschaft für Nachbarn ja, aber auch gesundes Misstrauen

Was kann ich tun, falls ich ein Paket für Fremde entgegengenommen habe und es nunmehr von einer 
unbekannten Person abgeholt wird?
- Ausweis zeigen lassen und die Daten möglichst notieren
- Merken und notieren Sie sich auch das Aussehen des Abholers (Alter, Größe, Bekleidung, auffällige 

Merkmale) sowie Datum und Uhrzeit der Abholung  
- Behalten Sie die Abholbenachrichtigung des eigentlichen Empfängers ein, um nachweisen zu können, 

dass Sie das Paket weitergegeben haben
- Sollten Sie einen Betrugsverdacht haben, verweigern Sie ggf. die Herausgabe und wenden Sie sich an 

die nächstgelegene Polizeidienststelle oder verständigen Sie die Polizei unter der Notrufnummer 110
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Der Polizeipräsident in Berlin
Landeskriminalamt
Tempelhofer Damm 12
12101 Berlin
Tel. 4664-0

Vorsicht Betrüger!
Hilf dem Nachbarn,
nicht dem Betrüger

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter 

www.polizei-beratung.de
oder beim Bürgertelefon 4664-4664


